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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 30. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 18. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1876 
enthält unter: 


Nr. 8427 das Geſetz, betreffend die Einführung der 
Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 in den 
Grafſchaften Wernigerode und Stollberg. Vom 18. 
Juni 1876. 


Nr. 8428 das Geſetz, betreffend die Beſteuerung des 
Gewerbebetriebes im Umherziehen und einige Ab⸗ 
änderungen des Geſetzes wegen Entrichtung der Ge⸗ 
werbeſteuer vom 30. Mai 1820. Vom 3. Juli 
1876. 

Nr. 8429 die Verordnung, die Entſchädigungen der 
Strafanſtaltsbeamten bei der Beſchäftigung von Ge⸗ 
fangenen außerhalb der Anſtalt betreffend. Vom 21. 
Juni 1876. 


Nr. 8430 den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1876, 
betreffend die Errichtung einer fünften Königlichen 
Eiſenbahn⸗Kommiſſion für die Verwaltung der Oſt⸗ 


bahn mit dem Sitze in Thorn. PD 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 


1) Tarif 
der von den Preußiſchen Armenverbänden zu erſtatten⸗ 
den Armenpflegekoſten. 

Auf Grund des § 30 des Bundesgeſetzes über 
den Unterſtützungswohnſitz vom 6. Juni 1870 (Bun⸗ 
desgeſetzblatt S. 360 flg.) und des § 35 des Ausfüh⸗ 
rungsgeſetzes vom 8. März 1871 (G.⸗S. S. 130 flg.) 
wird hierdurch nach Anhörung der Provinzialvertre⸗ 
tungen (Kommunal⸗Landtage) Folgendes beſtimmt: 

1. der Tarifſatz, mit welchem die für die Verpflegung 
eines erkrankten oder arbeitsunfähigen Hülfsbe⸗ 
dürftigen im Alter von 14 und mehr Jahren ent⸗ 
ſtandenen Koſten einem Preußiſchen Armenver⸗ 
bande von einem anderen Preußiſchen Armen⸗ 
verbande zu erſtatten find, beträgt für jeden Tag 
der Verpflegung: | 

a) für die in der Servis⸗Klaſſeneintheilung Bei⸗ 


lage Litt. b. des Geſetzes vom 25. Juni 188, 2) 
Prüfung und Anſtellung für die unteren Stellen des 


betreffend die Quartierleiſtung für die 

nete Macht während des Friedenszuſtau s 

(B.⸗G.⸗Bl. S. 544 flg.) in der dritten bis 
Ausgegeben in Marienwerder den 27. Juli 1876. 


Marienwerder, den 26. Juli. 


1876 
= + 
fünften Klaſſe aufgeführten Ortſchaften 
f OSRILITIGE, 
b) für die, den höheren Servis⸗Klaſſen angehö⸗ 

renden Ortſchaften . 80 Pfennige. 
Nicht hierunter begriffen und beſonders zu be⸗ 


rechnen ſind die unter 2 erwähnten Koſten, ſowie die 
Koſten für gelieferte Kleidungsſtücke. 
2. Der Tarifſatz der, für die nothwendig gewordene 


ärztliche oder wundärztliche Behandlung und Ver⸗ 
pflegung der zu 1 gedachten Perſonen einem Preu⸗ 
ßiſchen Armenverbande von einem anderen Preu⸗ 
ßiſchen Armenverbande zu erſtattenden Koſten be⸗ 
trägt, mit Einſchluß der Koſten der dem Hülfsbe⸗ 
dürftigen gereichten Arzeneien, Heilmittel pp. pp. 
für den Tag und für alle Ortſchaften gleichmäßig 
—:f „ iige, 
vorbehaltlich gleichwohl einer beſonderen Berech⸗ 
nung und Lquidirung erheblicher außerordentlicher 
Mehraufwendungen, welche in Verwundungsfällen 
oder bei ſchweren oder anſteckenden Krankheiten 
nothwendig geworden ſind. 

Der Tag, an welchem die Verpflegung begonnen 
hat, wird mit dem Tage, an welchem dieſelbe be⸗ 
endigt worden iſt zuſammen als ein Tag berechnet. 


. Die obigen Tarifſätze kommen gleichmäßig zur 


Anwendung, die Verpflegung mag innerhalb oder 
außerhalb eines Kranken⸗ oder Armenhauſes be⸗ 
wirkt worden fein. 


. Alle, unter die Beſtimmungen zu 1 und 2 nicht 


zu begreifenden Verwendungen ſind beſonders zu 
berechnen; dies gilt namentlich auch rückſichtlich 
der Koſten der Verpflegung ſolcher Perſonen, 
welche das Alter von 14 Jahren noch nicht erreicht 
haben oder nicht vollſtändig arbeitsunfähig ſind. 


. Die gegenwärtigen Beſtimmungen, deren Reviſton 


vorbehalten bleibt, treten mit dem 1. September 
d. J. in Kraft; mit demſelben Tage tritt der 
Tarif vom 21. Auguſt 1871 nebſt der Bekannt⸗ 
machung vom 3. Juli 1872 außer Geltung. 
Berlin, den 2. Juli 1876. 
Der Miniſter des Innern. 
Gr. Eulenburg. 


Abänderung des Regulativs über Ausbildung, 


N Forſtdienſtes. 
An Stelle der 88 38 und 39 Abſatz 1 des Regu⸗ 
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tairdienſte bis zum 1. Februar desjenigen Jahres, in gehörig legitimirten Vertretern des betreffenden Inſti⸗ 
welchem fie das militairpflichtige Alter erreichen, unter⸗ tuts unter Beibringung der etwa erforderlichen ober⸗ 
laſſen, der Berechtigung zum einjährigen Militairdienſte aufſichtlichen Genehmigung geſtellt werden. 


verluſtig gehen. Marienwerder, den 11. Juli 1876. 
Marienwerder, den 21. Juli 1876. Königliche Regierung. 
Der Vorſitzende Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
der Königlichen Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗ 
Freiwillige. 12) Bekanntmachung. 
Weſtermann. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Thorn hat auf 


Regierungs⸗ und Militair Departements⸗Kath. Grund des § 135 IX. 1 der Kreis⸗Ordnung vom 13. 
Dezember 1872 durch den vollſtreckbar gewordenen Be⸗ 
11) Bekanntmachung. ſchluß vom 23. September 1875 feſtgeſetzt, daß die im 
In Folge des Geſetzes vom 19. Juli v. J. be⸗ Fortſchreibungs⸗Kataſter unter Artikel 2 der Gemar⸗ 
treffend das Hinterlegungsweſen iſt der Fiskus in den kung Gollub aufgeführte, 7 Hektar 61 Ar große zu 
Beſitz ſehr bedeutender, depoſitalmäßig ſicherer Hypo⸗ dem im Kreiſe Strasburg belegenen Grundſtücke Kal 
thekenforderungen der ehemaligen Generaldepoſitorien dunek Nr. 2 des Grundbuchs gehörige im Kreiſe Thorn 
gelangt. Zur Erfüllung der dem Hinterlegungsfonds belegene Wieſenfläche des Einſaſſen Czarski zu Kaldunek 
nach § 96 der Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli mit dem Gutsbezirke des Königl. Forſtreviers Gollub 
v. J. obliegenden Aufgabe muß ein erheblicher Theil vereinigt werde. 


dieſer Forderungen bis zum 1. Januar 1878 flüſſig Thorn, den 29. Juni 1876. 
gemacht werden. Da die depoſitalmäßige Sicherheit Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
dieſer Kapitalien, welche theils 5, theils 4½ Prozent Der Vorſitzende. 
Zinſen tragen, nach den geſetzlichen Beſtimmungen ge⸗ Hoppe. 

prüft iſt, bieten dieſelben Gelegenheit zu einer vorzuͤg⸗ 13) Bekanntmachung. 


lichen Kapitalanlage für die kirchlichen und geiſtlichen Am 1. Auguſt d. J. wird in Rehden, Kreis 
Inſtitute und milden Stiftungen, inſonderheit zur An-|Graudenz eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Tele⸗ 
legung der ihnen durch die Ausführung des Geſetzes graphenanſtalt mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet 
vom 27. April 1872 zufallenden Ablöſungskapitalien werden. 


und Rentenabfindungen. Danzig, 255 5 1 
Indem wir die unſerer Aufficht unterſtellten kirch⸗ N e eee 
lichen und geiſtlichen Inſtitute, ſowie frommen und Bahr £ 
milden Stiftungen auf die hiermit gebotene Gelegenheit Bekanntma chung. 
zum Erwerbe ſicherer Hypotheken hinweiſen, bemerken Am 10. Juli cr. tritt für faconnirtes Elfen pp. 


wir, daß es im Intereſſe der Inſtitute liegt, ihre Anträge Gz ; j = 
zu An weil die hinsichtlich der 4 prozenti⸗ ars: ae e ee 
gen Hypotheken bereits geſtattete Ueberlaſſung an Pri⸗ Ufer, Oels⸗Gneſener⸗, Oberſchleſtſchen und Köni glichen 
vat⸗Perſonen möglicherweiſe auch auf die 5 prozentigen Oſtbahn ee Dels-Gnefen-Bromberg in Kraft. 8 
Hypotheken ausgedehnt werden wird. Exemplare des Tarifs ſind von den Verband⸗ 
Inſtitute, welche hiervon Gebrauch zu machen tationen käuflich zu beziehen. 
wünſchen, haben ſich an die unterzeichnete Königliche Bromberg, den 8. Juli 1876. 
Regierung zu wenden, von welcher die Verwaltung des Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Hinterlegungsfonds geführt wird. Dabei bleibt zu 18) . 2 Bekanntmachung. g 
beachten: Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der in der 
1. daß die Ceſſionsvaluta in Höhe des Nominalbe⸗ Zeit vom 8. bis 18. September d. J. in Erfurt ſtatt⸗ 
trages und der laufenden Zinſen in baarem Gelde findenden Gartenbau⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden u. 
geleiſtet werden muß, unverkauft bleiben, tritt auf allen Preußiſchen Staats⸗ 
2. daß vom Zeitpunkte der Genehmigung des An⸗ Eiſenbahnen eine Transportbegünſtigung in der Weiſe 
trages auf Ceſſion einer Hypothek Seitens der ein, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige 
Verwaltung des Fonds bis zur Zahlung der Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben 
Ceſſionsvaluta und Aushändigung des Hypothe⸗ Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
kenbriefs eine Friſt von mindeſtens 6 Wochen durch Vorlage des Originalfrachtbriefs für die Hintour 
offen bleibt. ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comites 
Soweit der Legitimationspunkt ſich nicht einfach nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände pp. ausgeſtellt 
aus den beſtehenden Geſetzen (Kirchengemeindeordnung geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn der 
vom 10. September 1873 und Geſetz vom 20. Juni Rücktransport bis zum 31. Oktober d. J. ſtattfindet. 
1875) erledigt, iſt dafür Sorge zu tragen, daß die Bromberg, den 12. Juli 1876. 
Anträge auf Ueberweiſung von Hypotheken von den Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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Förſter Pich, bisher in derſelben Dberföriterei, defi⸗ 
nitiv übertragen. 


Perſonal⸗Chronik. 


16) Der Gymnafial⸗Oberlehrer Dr. Johann Neuhaus 
vom Königlichen 
Eigenſchaft an 
Weſtpr. verſetzt worden. 

An dem Königl. Gymnaſium zu Conitz Weſtpr. 
iſt der bisherige ordentliche Lehrer Anton Lukowski 
zum Oberlehrer befördert. b 


Gymnaſium in Conitz iſt in gleicher der 
das Königl. Gymnaſium zu Strasburg dem Förſter Kühtz, 
übertragen. 


Die erledigte Hegemeiſterſtelle zu Schönberg in 
Oberförſterei Zanderbrück iſt vom 1. Juli 1876 
bisher in der Oberförſterei Landeck, 


Die Verwaltung der aus Theilen der Ober⸗ 


förſterei Gollub neu gebildeten Oberförſterei Strem⸗ 
baczno iſt vom 1. October d. J. ab dem Oberförſter 


Nachdem der Pfarrer Schnibbe in Thorn die Kuntze in Strembaczno übertragen worden. 


Verwaltung der Kreis⸗Schul⸗Inſpektion über die evan⸗ 
geliſchen Schulen im Superintendentur⸗Bezirk Thorn 
niedergelegt hat, iſt dieſe Inſpektion dem Pfarrer Wiebe 
in Kulmſee übertragen worden. 

Dem Bürgermeiſter Garthoff in Neumark iſt 


die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule in Jamiel⸗ 


nick übertragen worden, nachdem der Guts⸗Beſitzer 
Bertling von Jamielnick verzogen und dieſelbe nieder⸗ 


Im Kreiſe Thorn ſind ernannt: 

1. der Mühlenbeſitzer Wolfram zu Brandmühle zum 
Amtsvorſteher und der Hofbeſitzer Quiring zu 
Ober⸗Neſſau zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Neſſau; 

2. der Rechnungsführer Ehlert in Nielub zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Nielub; + 

3. der Gutsverwalter Hein zu Gierkowo -zum Amts⸗ 
vorſteher und der Wirthſchaftsinſpektor Stolzen⸗ 
burg zu Tannhagen zum ſtellvertretenden Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Cychoradz; 

4. der Gutsbeſitzer Pohl zu Renczkau zum ſtellver⸗ 
tretenden Amts⸗Vorſteher für den Amts⸗Bezirk 
Renczkau. 


Im Kreiſe Flatow ſind: 
der Gutsbeſitzer Pauli in Roſenberg zum Amts⸗ 


Ernannt: 

1. der Gerichts⸗Aſſeſſor Müller in Breslau zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Strasburg, 

2. der Rechtskandidat Leo Laſerſtein in Chriſtburg 
zum Referendar bei der Gerichts „Kommiſſion 
daſelbſt, 

3. der Appellationsgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Kahrau 
in Marienwerder zum Sekretair und der Civil⸗ 
Supernumerar Klebs in Schwetz zum Bureau⸗ 
Aſſiſtenten bei dem Appellations⸗Gericht, 

4. der Bureau⸗Aſſiſtent Wallner in Marienwerder 
zum Sekretair bei dem Kreis⸗Gericht zu Schwetz 
mit der Funktion als Verwalter der Gerichtskaſſe 
zu Neuenburg, 

5. der Hülfsbote Bork in Thorn zum Boten und 
Exekutor bei dem Kreis⸗Gericht daſelbſt. 
Verſetzt: f 

1. der Kreisrichter Müller in Stuhm, an das Kreis⸗ 
Gericht zu Calbe a. / S., 

2. der Referendar v. Chmielewski aus Berlin, 
unter Uebernahme aus dem Departement des 
Kammergerichts, an das Kreisgericht zu Thorn, 

3. der Kreisgerichts⸗Sekretair Helmecke in Neuen⸗ 
burg an das Kreisgericht zu Graudenz. 
Verliehen: 


dem Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath 
Roloff in Marienwerder aus Anlaß ſeines 50jährigen 
Dienſtjubiläums der Königliche Kronenorden zweiter 
Klaſſe mit dem Abzeichen für 50jährige Dienſtzeit. 


Ausgeſchieden: 


der Gerichtsbote und Exekutor Zander in Rieſenburg 
in Folge Penſionirung unter Verleihung des Allge⸗ 
meinen Ehrenzeichens. 


Verſtorben: 
1: der Kreisgerichts⸗Rath v. Bolewski in Conitz, 
2. der Kreisgerichts⸗Sekretair, Rechnungsrath Kleiſt 
in Graudenz. . 
Als Schiedsmänner ſind gewählt, bezw. wieder⸗ 


vorſteher und der Gutsbeſitzer Tornow in Böck gewählt und beſtätigt: 


zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Battrow 
ernannt. 

Im Kreiſe Roſenberg iſt der Wirthſchaftsinſpektor 
Anders in Freudenthal zum ſtellvertretenden Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Freudenthal ernannt. 

Die durch die Penſionirung des Hegemeiſters 
Müller I. erledigte Förſterſtelle zu Rederitz in der Ober⸗ 
förſterei Schoenthal iſt vom erſten Juli 1876 ab dem 


1. der Lehrer Joſeph Steiner in Jablonowo für das 
Kirchſpiel Jablonowo, Kreis Strasburg, 

2. der Bürgermeiſter Heinrich Stange in Tuchel für 
den Gemeindebezirk Tuchel, 

3. der Altſitzer Johann Patzw ahl in Tarnowke für 
den 5. Landbezirk des Kreiſes Flatow, 

4. der Beſitzer Ludwig Dziarnowski in Poln. 
Wisniewke für den Landbezirk 4 b. des Kreiſes 
Flatow, 
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6. der Guts⸗Beſitzer Richard Hermes in Szra⸗ Geſtorben ſind: der Landbriefträger Frick in 
nn für das Kirchſpiel Pokrzydowo, Kreis Baldenburg und der Briefträger Gieſe in Konitz. 
trasburg. ; 5 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Poeppel in Zempelburg Bei der e 3 und im Reſſort 
iſt vom 1. Auguſt d. J. ab zum Staatsanwaltsgehülfen a 


19 befördert: 
bei der Staatsanwaltſchaft des Kreisgerichts in Stras⸗ 5 . ie 8 
burg W./Pr. ernannt worden. der Intendantur⸗Regiſtratar⸗Aſſiſtent Krohn zum Ne: 


Gs ird befördert wokden: giſtrator, der Intendantur⸗Büreau⸗Diätar Schweigger 


der Regierungs⸗Aſſeſſor Neumann in Königsberg zum dann Secretariats⸗Aſſiſtent, der Zahlmeiſter Aspirant 


f 0 5 Schumacher zum Intendantur⸗Büreau⸗Drätar, ſowie 
11111000 Salernennfpetien Se eleren 
Unteroffiziere Langes in Graudenz u. Hamelmann 
Wittenberg. in Danzig 
Es ſind verſetzt worden: b. verſetzt: 
der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Helmecke in Schwetz in der Hauptmann Guyet von der Intendantur 14. 
gleicher Dienſteigenſchaft nach Thorn, in gleicher Dienſt⸗ Armee⸗Korps als Intendantur⸗Mitglied nach Königs⸗ 
eigenſchaft die berittenen Steuer⸗Aufſeher Zillmer berg, der Intendantur⸗Aſſeſſor Kolodziejewski von 
von Flatow nach Tuetz und Schulz von Baldenburg Stettin nach Königsberg, der Intendantur⸗Secretair 
nach Flötenſtein, in gleicher Dienſteigenſchaft die Steuer⸗Maſuch von Königsberg nach Breslau, der Inten⸗ 
Aufſeher Goerke von Tuetz nach Flatow, Goga von dantur⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Rieger von Neiſſe nach 
Flötenſtein nach Baldenburg und Staeding von Königsberg, ſowie der Proviant⸗Amts⸗Controleur 
Damerau nach Lautenburg, ferner der berittene Grenz, Bernhardi von Danzig als Reſerve⸗Magazinrendant 
Aufſeher Montz in Mirnſchin als berittener Steuer⸗ nach Bonn und an feine Stelle der Depot⸗Magazin⸗ 
Aufſeher nach Schlochau, der berittene Grenz⸗Aufſeher Verwalter Wagner aus Quedlinburg. 
Gotzeck in Strasburg als berittener Steuer⸗Aufſeher Perſonalveränderungen im Bezirk des Königlichen Ober⸗ 
nach Dt. Crone, der Grenz⸗Aufſeher Godau in Pie⸗ bergamts zu Breslau während des 2. Quartals 1876. 
czenia als berittener Grenz⸗Aufſeher nach Strasburg, Ausgeſchieden: der Oberbergrath Gedike in 
der Grenz⸗Aufſeher Matz in Neuhof als berittener Breslau in Folge ſeiner Ernennung zum Regierungs⸗ 
Grenz⸗Aufſeher nach Strasburg, der Grenz⸗Aufſeher rath und feines Uebertritts zur innern Verwaltung. 
Loewenau in Thorn als Steuer⸗Aufſeher nach Stras⸗ Eingetreten: der Bergrath Schnackenberg, 
burg, in gleicher Dienſteigenſchaft die Grenz⸗Aufſeher bisher in Dortmund, als juriſtiſcher Hilfsarbeiter beim 
Richter von Danzig nach Bahnhof Thorn und Kollegium des Oberbergamts. 
Thimm von Dorf Ottloczyn nach Bahnhof Ottloczyn. Ernannt: der Oberbergamtsbüreau⸗Aſſiſtent 
Dem Steuer⸗Aufſeher Biſchoff in Thorn iſt eine Hermann Langner in Breslau zum Oberbergamts⸗ 
Grenz⸗Aufſeherſtelle ebendafelbft und dem Steuer⸗Auf⸗Sekretair, der Civilanwärter Fretter zum Oberberg⸗ 
ſeher Lange in Marienwerder eine berittene Steuer⸗ amtsbüreau⸗Aſſiſtent in Breslau, der frühere Regierungs⸗ 
Aufſeherſtelle ebendaſelbſt verliehen worden. Supernumerar Louis Koenig zum Schichtmeiſter bei 
Es ſind angeſtellt worden: der Berginſpektion zu Nortycken in Oſtpreußrn, der 
der penſionirte Steuer⸗Aufſeher Miehlke als Steuer⸗ frühere Produkten⸗Magazin⸗Aſſiſtent Markefka in 
Empfänger in Briefen, der invalide Feldwebel Kaem⸗ Gleiwitz zum Schichtmeiſter bei der Berginſpektion zu 
merer als Grenz Aufſeher in Neuhof, der invalide Zabrze. 


Sergeant v. Schoenholtz als Grenz⸗Aufſeher in Pie⸗ Penſionirt: der Bergmeiſter z. D. Czettritz 
czenia, der invaltde Hautboift Schwarzenberg als in Waldenburg. 
Grenz⸗Aufſeher in Dorf Ottloczyn, der inva:ide Feld⸗ Erledigte Schulſtellen. 


webel Schicht als Grenz⸗Aufſeher in Mieſionskowo i : 0 

und der invalide Gefreite Paſewerk als Hauptamts⸗ 8100 Die 1 100 1 IA: A 

diener in Marienwerder. zum 1. Auguft cr. erledigt. Lehrer katholiſche 

Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 

Angenommen iſt: der Reſerviſt Maeck in Kro⸗ haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 

janke zum Landbriefträger. Königlichen Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz 
Freiwillig ausgeſchieden iſt: der Landbriefträger zu melden. 

Beyer in Goſtoczyn. Die Schullehrerſtelle zu Gr. Konarczyn, Kreis 
Unfreiwillig ausgeschieden iſt: der Poſtagent Lück Schlochau wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Das Be⸗ 

in Ruſchendorf. ſetzungsrecht ſteht dem Gutsvorſtand daſelbſt zu. 


— — % „esse. 
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